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V

Vorwort

Eine Krebsdiagnose ist eine große Belastung für die Betroffenen und deren Angehörige. 
Obwohl die Überlebenszeit durch eine Verbesserung der Behandlungsmöglichkeiten 
für viele Tumorarten verlängert werden konnte, sind die komplexen und langwierigen 
Therapien für die Patienten und Patientinnen häufig mit großen physischen und 
psychischen Belastungen, auch aufgrund von Nebenwirkungen und Therapiefolgen, ver-
bunden. Vor diesem Hintergrund wurde die Notwendigkeit einer begleitenden psycho-
sozialen Behandlung der Patienten und Patientinnen erkannt und als wesentlicher 
Bestandteil in die heutige Krebstherapie integriert.

Psychische Belastungen aufgrund einer Krebserkrankung (existenzielle Ängste, 
Progredienzängste, Ungewissheit über den Krankheitsverlauf) stellen oftmals 
besondere Reaktionen dar und entsprechen nicht notwendigerweise den Kriterien einer 
psychischen Störung. Im Gegensatz zur Angststörung sind diese nicht irrational, sondern 
eine normale, aber auch belastende Reaktion. Angesichts der großen Bedeutung, die 
psychische Belastungen bei Tumorpatienten und -patientinnen haben, stellt sich die 
Frage, wie man diese möglichst treffsicher und gleichzeitig ökonomisch identifizieren 
kann, um ggf. erforderliche Hilfen zu mobilisieren. Nicht alle Patienten und Patientinnen 
brauchen eine intensive psychoonkologische Intervention, die meisten von ihnen 
bewältigen den Schock der Krankheit und deren Folgen gut. Eine Subgruppe benötigt 
jedoch professionelle Hilfe und dieser Bedarf muss erkannt werden.

Durch verbesserte Therapien sowie komplexere und differenziertere Behandlungs-
methoden kann die Mehrzahl der urologischen Tumorpatienten und -patientinnen 
geheilt bzw. die Überlebenszeit deutlich verlängert werden – allerdings mit dem 
Risiko der Chronifizierung und potenziell lebenslanger physischer und psychischer 
Beeinträchtigungen. Neben chronischer Traumatisierung und rezidivierenden 
Progredienzängsten treten auch Fragestellungen wie berufliche Wiedereingliederung, 
Leistungseinbrüche und sozialer Abstieg durch geringere soziale und finanzielle 
Absicherung auf.

Im Jahre 2013 erkrankten ca. 85.980 Männer und etwa 9700 Frauen an einer uro-
logischen Krebserkrankung. Bösartige Tumoren des Urogenitaltrakts führen bei einem 
großen Prozentsatz der Patienten und Patientinnen zu einer deutlich eingeschränkten 



VI Vorwort

Lebensqualität, die sowohl durch die Tumorerkrankung selbst als auch durch die oft 
invasive Therapie verursacht wird.

Vor dem Hintergrund zunehmender Krebsinzidenzen sowie durch den gleich-
zeitigen medizinischen Fortschritt und die ansteigende Überlebensrate stellen sich für 
eine spezifische psychoonkologische Versorgung neue Herausforderungen.  Um eine 
angemessene psychoonkologische Versorgung zu erreichen, sind mehrere Schritte not-
wendig: So muss die psychische Belastung frühzeitig erkannt werden und es muss aus-
reichend Versorgungsangebote geben. Diese müssen professionell, qualitätsgesichert 
und gut erreichbar sein. Um eine hochwertige psychoonkologische Versorgung lang-
fristig und flächendeckend sicherstellen zu können, bedarf es auch dringend einer Neu-
regelung der Finanzierung der psychoonkologischen Angebote für Krebserkrankte und 
ihre Angehörigen. Eine geregelte und zuverlässige Vergütung psychoonkologischer 
Leistungen im stationären und ambulanten Bereich ist unabdingbar.

Zusammenfassend ist eine multidisziplinäre psychosoziale, aber auch biologisch-
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema relevant. Dabei sollte aufgrund 
der Komplexität uroonkologischer Erkrankungen und ihrer Therapie wenn möglich ein 
multi- und interdisziplinärer Ansatz erfolgen und psychoonkologische Betreuung nicht 
„von außen“ in die Uroonkologie getragen, sondern im Idealfall aus der Uroonkologie 
heraus durch eine enge Interaktion mit interessierten Spezialisten vollzogen werden.

Als Herausgeber war es uns ein besonderes Anliegen, den Einfluss einer Tumor-
erkrankung und die daraus resultierenden psychosozialen Herausforderungen bei uro-
onkologischen Patienten und Patientinnen aufzuzeigen. Der Bezug auf die allgemeine 
gesundheitsbezogene Lebensqualität wurde ebenfalls gewählt, da es für Krebskranke, 
die oft chronisch erkrankt sind und eine eingeschränkte Lebenserwartung haben, das 
subjektiv entscheidende Kriterium für den Erfolg einer Therapie darstellt.

Wir danken den Autoren und Autorinnen für ihre Zeit, Kompetenz und Arbeit, die 
sie in das Schreiben der jeweiligen Kapitel investiert haben. Wir danken dem Springer-
Verlag für die Bereitschaft, dieses Buch zu verlegen und die angenehme Zusammen-
arbeit. Insbesondere danken wir Frau Susanne Sobich für die Unterstützung bei der 
Realisierung des Buches. Unser Dank gilt außerdem Frau Ingrid Berberich-Kopp für 
die sorgfältige Durchsicht sowie die grammatikalische und orthografische Korrektur der 
Manuskripte. Ferner gilt Dank auch Professor Dr. med. Oliver Hakenberg, der mich seit 
Beginn meiner ärztlichen und wissenschaftlichen Tätigkeit in Rostock immer unterstützt 
hat.

Rostock  
Hofheim  
im September 2022

Désirée-Louise Dräger
Hermann J. Berberich
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